
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abschiedsritual: Persönlicher Segen am Sterbebett 
 
 
 
Gemeinsam mit dem Seelsorgenden wird im vertrauten Kreis der Mensch am Sterbebett 
gesegnet. Das Ritual kann im Krankenhaus, daheim bei einer kranken Person oder auch bei 
bereits Verstorbenen durchgeführt werden. Dabei werden die Angehörigen dazu ermutigt, den 
geliebten Menschen selbst zu segnen. Mit frei gesprochenen Worten, die zur Situation passen, 
können sie Ihre Wünsche für den Sterbenden in einem Gebet zum Ausdruck bringen. 
 
In dem Abschiedsritual können Hände, Füße, Haupt, Mund und Herz mit Weihwasser 
gesegnet und an Gott übergeben werden. Auch hier werden die Mitfeiernden bestärkt, in 
einer für sie stimmigen Form selbst mit Weihwasser zu segnen. 
 
 
 
Gebetsimpuls für dieses Abschiedsritual  

Hände: Guter Gott, segne die Hände unserer/unseres N.  – segne alles, 
was sie/er in ihre/seine Hände genommen hat, alle Zärtlichkeiten und auch alles, wo 
ihre/seine Hände verletzend waren. Nimm du all das zu dir und lass es gut und heil werden. 

Füße: Segne alle Wege, die N. gegangen ist – segne alle Standpunkte, die sie/er 
eingenommen hat, segne alle Umwege und Sackgassen. Nimm du all dies zu dir und lass 
es gut und heil werden. 

Haupt: Segne alle Gedanken, die sich N. gemacht hat – segne alle Überlegungen und 
womit sie/er sich den Kopf angestrengt hat, segne all die Planungen und alle Fragen. Nimm 
du all dies zu dir und lasse es gut und Heil werden. 

Mund: Segne den Mund unserer/unseres lieben N. – segne alle Worte, die sie/er 
gesprochen, alle Namen und Aussagen, segne die liebevollen Worte und Gesten und 
segne auch all das Verletzende, das aus ihrem/seinem Mund gekommen war. Nimm du all 
dies zu dir und lasse es gut und heil werden. 

Herz: Segne auch das Herz unserer/unseres lieben N. – segne jeden Schlag, den es für 
sie/ihn und auch für uns getan hat, segne alle Menschen, die darin einen Platz gefunden 
haben, segne alle Verletzungen und Narben und auch den Schmerz, den sie/er im Herzen 
getragen hat. Nimm du all die zu dir und lasse es gut und heil werden.  
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